
Anmerkung: Innerhalb von neun Monaten nach Bekanntmachung des Hinweises auf die Erteilung des europäischen
Patents im Europäischen Patentblatt kann jedermann nach Maßgabe der Ausführungsordnung beim Europäischen
Patentamt gegen dieses Patent Einspruch einlegen. Der Einspruch gilt erst als eingelegt, wenn die Einspruchsgebühr
entrichtet worden ist. (Art. 99(1) Europäisches Patentübereinkommen).

Printed by Jouve, 75001 PARIS (FR)

(19)
E

P
2 

37
1 

65
7

B
1

TEPZZ ¥7_657B_T
(11) EP 2 371 657 B1

(12) EUROPÄISCHE PATENTSCHRIFT

(45) Veröffentlichungstag und Bekanntmachung des 
Hinweises auf die Patenterteilung: 
31.10.2012 Patentblatt 2012/44

(21) Anmeldenummer: 10172493.8

(22) Anmeldetag: 11.08.2010

(51) Int Cl.:
B61G 3/10 (2006.01) B61G 5/06 (2006.01)

(54) Kupplungskopf einer automatischen Mittelpufferkupplung

Coupling head of an automatic middle buffer

Tête d’accouplement d’un attelage central automatique

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO SE SI SK SM TR

(30) Priorität: 19.03.2010 EP 10157092

(43) Veröffentlichungstag der Anmeldung: 
05.10.2011 Patentblatt 2011/40

(73) Patentinhaber: Voith Patent GmbH
89522 Heidenheim (DE)

(72) Erfinder: Schüler, Martin
42929 Wermelskirchen (DE)

(74) Vertreter: Rupprecht, Kay et al
Meissner, Bolte & Partner GbR 
Postfach 86 06 24
81633 München (DE)

(56) Entgegenhaltungen:  
CH-A- 425 877 DE-A1- 1 455 242
FR-A- 1 439 832 FR-A- 1 484 616
FR-A5- 2 101 987  



EP 2 371 657 B1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Kupplungskopf ei-
ner automatischen Mittelpufferkupplung gemäß dem
Oberbegriff des unabhängigen Patentanspruches 1.
[0002] Demgemäß betrifft die Erfindung insbesondere
einen Kupplungskopf einer automatischen Mittelpuffer-
kupplung, welcher ein Willison-Profil mit einer großen
Kupplungsklaue und einer kleinen Kupplungsklaue auf-
weist, wobei am Kupplungskopf eine Leitungskupplung
mit mindestens einem Kupplungsteil angeordnet ist zum
Kuppeln von Leitungen, insbesondere von pneumati-
schen Bremsleitungen und/oder Versorgungsleitungen,
aber auch elektrischen Versorgungsleitungen oder Si-
gnalleitungen, zwischen zwei benachbarten Wagenkä-
sten eines spurgeführten Fahrzeuges, insbesondere
Schienenfahrzeuges.
[0003] Mittelpufferkupplungen mit Kupplungsköpfen
vom Typ Willison dienen zum mechanischen Verbinden
zweier benachbarter Wagenkästen, beispielsweise ei-
nes Schienenfahrzeuges, und zeichnen sich durch ihren
robusten Aufbau aus, so dass derartige Kupplungsköpfe
häufig bei Güterwagenkupplungen zum Einsatz kom-
men. Der Aufbau und die Funktionsweise eines Kupp-
lungskopfes vom Typ Willison sind beispielsweise in der
Druckschrift DE 1 455 242 A beschrieben.
[0004] Technisch gesehen stellen Mittelpufferkupp-
lungen vom Typ SA-3 eine Weiterentwicklung der Willi-
son-Kupplung dar. Demgemäß weist der Kupplungskopf
einer Mittelpufferkupplung vom Typ SA-3 ebenfalls ein
Willison-Profil mit einer großen Kupplungsklaue, einer
kleinen Kupplungsklaue und eine zwischen den Kupp-
lungsklauen angeordnete Kupplungstasche auf.
[0005] Eine weitere hauptsächlich in Europa für Güter-
wagen verbreitete Mittelpufferkupplung ist die Mittelpuf-
ferkupplung vom Typ AK 69e, deren Kupplungskopf
ebenfalls mit einem Willison-Profil versehen ist. Mittel-
pufferkupplungen vom Typ AK 69e werden derzeit immer
noch häufig insbesondere als Erzwagenkupplungen ver-
wendet. Aufgrund des Willison-Profils ist zum Ausbilden
einer mechanischen Verbindung zwischen zwei benach-
barten Wagenkästen beispielsweise eines Schienen-
fahrzeuges der Kupplungskopf einer Mittelpufferkupp-
lung vom Typ AK 69e auch mit dem Kupplungskopf einer
Mittelpufferkupplung vom Typ SA-3 bzw. vom Typ Willi-
son kuppelbar.
[0006] Auch wenn zum Ausbilden einer mechanischen
Verbindung zwischen zwei benachbarten Wagenkästen
ein Kupplungskopf einer Mittelpufferkupplung vom Typ
AK 69e direkt mit dem Kupplungskopf einer Mittelpuffer-
kupplung vom Typ Willison oder vom Typ SA-3 kuppelbar
ist, sind die jeweiligen Luftleitungskupplungen der unter-
schiedlichen Kupplungstypen nicht aufeinander abge-
stimmt, so dass eine direkte Kuppelbarkeit der Luftlei-
tungskupplung eines zu einer Mittelpufferkupplung vom
Typ AK 69e gehörenden Kupplungskopfes mit einer Luft-
leitungskupplung eines zu einer Mittelpufferkupplung
vom Typ Willison oder SA-3 gehörenden Kupplungskop-

fes nicht gegeben ist.
[0007] Auf Grundlage dieser Problemstellung liegt der
Erfindung die Aufgabe zugrunde, einen Kupplungskopf
einer Mittelpufferkupplung der eingangs genannten Art
anzugeben, welcher zum Übertragen von Zug- und
Druckkräften mit dem Kupplungskopf einer Gegenkupp-
lung gleicher Bauart mechanisch kuppelbar ist, wobei
beim Kupplungsvorgang zwischen den benachbarten
Wagenkästen auch die Leitungen, insbesondere die
pneumatischen Bremsleitungen und/oder Versorgungs-
leitungen, automatisch miteinander gekuppelt werden.
[0008] Weiter wurde es als Aufgabe angesehen, dass
der Kupplungskopf kompatibel mit dem Kupplungskopf
einer Mittelpufferkupplung vom Typ AK 69e sein soll, wo-
bei die Leitungskupplung des Kupplungskopfes ohne
Verwendung einer Zusatzeinrichtung direkt mit der Luft-
leitungskupplung des Kupplungskopfes der Mittelpuffer-
kupplung vom Typ AK 69e kuppelbar ist.
[0009] Diese Aufgaben werden durch den Gegenstand
des unabhängigen Patentanspruches 1 gelöst. Vorteil-
hafte Weiterbildungen der erfindungsgemäßen Lösung
sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0010] Demnach zeichnet sich die erfindungsgemäße
Lösung insbesondere dadurch aus, dass bei einem
Kupplungskopf der eingangs genannten Art im Bereich
der großen Kupplungsklaue ein erstes Starrmachungs-
organ, vorzugsweise in Gestalt eines Kupplungshornes,
und im Bereich der kleinen Kupplungsklaue ein zum er-
sten Starrmachungsorgan komplementär ausgebildetes
zweites Starrmachungsorgan, vorzugsweise in Gestalt
einer Kupplungstasche, angeordnet sind, und dass fer-
ner ein Hebelmechanismus vorgesehen ist zum automa-
tischen Vorfahren des Kupplungsteils der Leitungskupp-
lung aus einer ersten, zurückgefahrenen Position in eine
zweite, in Richtung der Kupplungsebene vorgefahrene
Position, wobei der Hebelmechanismus betätigbar ist
durch das Ausbilden eines Eingriffs des zweiten Starr-
machungsorgans mit einem entsprechend komplemen-
tär hierzu ausgebildeten Starrmachungsorgan eines Ge-
genkupplungskopfes beim Kuppeln des Kupplungskop-
fes mit dem Gegenkupplungskopf.
[0011] Da der erfindungsgemäße Kupplungskopf ei-
nerseits ein Willison-Profil und andererseits insgesamt
eine Konstruktion auf Basis der Kupplungstypen der Bau-
art Willison/SA-3 aufweist, ist eine direkte mechanische
Kuppelbarkeit des erfindungsgemäßen Kupplungskop-
fes mit betriebserprobten und bekannten Kupplungsköp-
fen der Bauart Willison/SA-3 sichergestellt. Darüber hin-
aus gewährleistet das Willison-Profil des erfindungsge-
mäßen Kupplungskopfes eine direkte Kuppelbarkeit zu
einem Kupplungskopf einer Mittelpufferkupplung vom
Typ AK 69e.
[0012] Zusätzlich zu der mechanischen Kuppelbarkeit
mit existierenden Kupplungsköpfen vom Typ Willison,
SA-3 bzw. AK 69e zeichnet sich der Kupplungskopf ge-
mäß der vorliegenden Erfindung dadurch aus, dass am
Kupplungskopf eine Leitungskupplung angeordnet ist,
welche ein Kupplungsteil aufweist, das beim Kuppeln des
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Kupplungskopfes mit dem Kupplungskopf einer Gegen-
kupplung aus einer ersten, zurückgefahrenen Position in
eine zweite, in Richtung der Kupplungsebene vorgefah-
renen Position relativ zu dem Kupplungskopf bewegbar
ist. Insbesondere wenn der Kupplungskopf mit einem
Kupplungskopf der gleichen Bauart gekuppelt wird, fah-
ren beim Ausbilden der mechanischen Verbindung zwi-
schen den beiden Kupplungsköpfen automatisch die ent-
sprechenden Kupplungsteile der Leitungskupplungen je-
weils in die zweite, vorgefahrene Position aus. In dieser
zweiten, vorgefahrenen Position liegen die Kupplungs-
teile der Leitungskupplungen in der gemeinsamen verti-
kalen Mittenlängsebene der beiden Kupplungsköpfe, so
dass die Leitungskupplungen in ihrer zweiten Position
direkt miteinander kuppelbar sind.
[0013] Im Einzelnen liegt der vordere Stirnbereich des
Kupplungsteils der Leitungskupplung in der vorgefahre-
nen (zweiten) Position in dem Schnittpunkt der vertikalen
Kupplungsebene und der vertikalen Längsschnittebene
des Kupplungskopfes, vorzugsweise auf Höhe der hori-
zontalen Leitungsebene einer an einem Kupplungskopf
vom Typ AK 69e angeordneten Luftleitungskupplung, um
die Kuppelbarkeit mit der Luftleitungskupplung eines
Kupplungskopfes vom Typ AK 69e sicherzustellen.
[0014] Bei der erfindungsgemäßen Lösung sind im Be-
reich der großen Kupplungsklaue des Kupplungskopfes
ein in Richtung der Kupplungsebene vorstehendes er-
stes Starrmachungsorgan und im Bereich der kleinen
Kupplungsklaue des Kupplungskopfes ein zweites, kom-
plementär zum ersten Starrmachungsorgan ausgebilde-
tes zweites Starrmachungsorgan angeordnet. Denkbar
hierbei ist es, das erste Starrmachungsorgan als ein in
Richtung der Kupplungsebene vorstehendes Kupp-
lungshorn und das zweite Starrmachungsorgan als eine
am Kupplungskopf ausgebildete Kupplungstasche aus-
zuführen. Das erste in Gestalt eines Kupplungshornes
ausgeführte Starrmachungsorgan ist ausgebildet, beim
Kuppeln des Kupplungskopfes mit dem Kupplungskopf
einer baugleichen Gegenkupplung von dem in Gestalt
einer Kupplungstasche ausgeführten zweiten Starrma-
chungsorgan des Gegenkupplungskopfes aufgenom-
men zu werden, während das in Gestalt einer Kupplungs-
tasche ausgeführte zweite Starrmachungsorgan ausge-
bildet ist, dass als Kupplungshorn ausgebildete erste
Starrmachungsorgan des Kupplungskopfes der Gegen-
kupplung aufzunehmen. Selbstverständlich kommen
aber auch andere Ausführungsformen für das erste und
zweite Starrmachungsorgan in Frage.
[0015] Wesentlich ist, dass zumindest beim Kuppeln
des Kupplungskopfes mit dem Kupplungskopf einer Ge-
genkupplung der gleichen Bauart die am Kupplungskopf
angeordneten Starrmachungsorgane ausgebildet sind,
jeweils einen Eingriff mit einem entsprechenden Starr-
machungsorgan des Gegenkupplungskopfes auszubil-
den.
[0016] Um zu erreichen, dass beim Ausbilden einer
mechanischen Verbindung zwischen dem Kupplungs-
kopf und dem Kupplungskopf einer Gegenkupplung au-

tomatisch das Kupplungsteil der am Kupplungskopf an-
geordneten Leitungskupplung in die zweite, vorgescho-
bene Position relativ zum Kupplungskopf vorgefahren
wird, ist bei der erfindungsgemäßen Lösung ein Hebel-
mechanismus vorgesehen, wobei dieser Hebelmecha-
nismus durch das Ausbilden eines Eingriffes des zweiten
Starrmachungsorgans des Kupplungskopfes mit einem
entsprechenden Starrmachungsorgan des Gegenkupp-
lungskopfes beim Kuppelvorgang betätigt werden kann.
Im Einzelnen ist der Hebelmechanismus derart ausge-
bildet, dass dieser das Kupplungsteil der Leitungskupp-
lung in die zweite (vorgeschobene) Position relativ zu
dem Kupplungskopf bewegt, wenn von dem zweiten
Starrmachungsorgan ein entsprechend komplementär
hierzu ausgebildetes Starrmachungsorgan eines Ge-
genkupplungskopfes aufgenommen wird.
[0017] Ein Kupplungskopf, welcher mit einem derarti-
gen, mit dem Kupplungsteil der Leitungskupplung zu-
sammenwirkenden Hebelmechanismus ausgerüstet ist,
kann mit einem baugleichen Gegenkupplungskopf ge-
kuppelt werden, wobei beim Kuppelvorgang automatisch
die Kupplungsteile der an den jeweiligen zu kuppelnden
Kupplungsköpfen angeordneten Leitungskupplungen in
die zweite kuppelbare Position vorgefahren. Da somit die
vorderen Stirnbereiche der jeweiligen Kupplungsteile im
gemeinsamen Schnittpunkt der vertikalen Kupplungs-
ebene und der vertikalen Längsschnittebene der Kupp-
lungsköpfe vorliegen, stoßen diese relativ zueinander
ausgerichtet aufeinander, was das automatische Durch-
kuppeln der Leitungskupplungen ermöglicht.
[0018] Wenn hingegen ein Kupplungskopf, welcher
nach der erfindungsgemäßen Lösung mit einem Hebel-
mechanismus ausgerüstet ist, mit einem Kupplungskopf
beispielsweise einer Gegenkupplung vom Typ AK 69e
gekuppelt wird, ist zu berücksichtigen, einerseits dass
ein Kupplungskopf der Bauart AK 69e nicht mit einem
entsprechenden Hebelmechanismus ausgerüstet ist,
und andererseits dass ein derartiger Kupplungskopf kei-
ne Starrmachungsorgane oder dergleichen aufweist,
welche beim Kuppelvorgang einen Eingriff mit den Starr-
machungsorganen der erfindungsgemäßen Lösung aus-
bilden und somit den Hebelmechanismus betätigen kön-
nen. Demnach wird beim Kuppeln des Kupplungskopfes
mit einem Kupplungskopf einer Gegenkupplung vom Typ
AK 69e das Kupplungsteil der am Kupplungskopf ange-
ordneten Leitungskupplung durch einen vom Hebelme-
chanismus verschiedenen Mechanismus in die zweite,
kuppelbare Position vorgefahren.
[0019] Im Einzelnen ist bei einer Weiterbildung der er-
findungsgemäßen Lösung ein mit dem Kupplungsteil
verbundener Betätigungshebel vorgesehen zum manu-
ellen Vorfahren des Kupplungsteils der Leitungskupp-
lung in die zweite, in Richtung der Kupplungsebene vor-
gefahrene Position.
[0020] Ferner ist es bevorzugt, dass der Kupplungs-
kopf gemäß der vorliegenden Erfindung ein in Richtung
der Kupplungsebene vorstehendes Horn aufweist, wel-
ches dazu dient und entsprechend ausgebildet ist, beim
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Kuppelvorgang mit dem Gegenkupplungskopf einer Mit-
telpufferkupplung vom Typ AK 69e das üblicherweise als
Pedal ausgebildete Betätigungselement zum Vorfahren
des Luftkupplungsteils der am Gegenkupplungskopf an-
geordneten Luftleitungskupplung zu betätigen. Vorzugs-
weise ist dabei vorgesehen, dass bei dem Kupplungs-
kopf gemäß der vorliegenden Erfindung die Leitungs-
kupplung in einer Ebene unterhalb des Kupplungskopfes
und auf der Leitungshöhe der pneumatischen Bremslei-
tungen bzw. Versorgungsleitungen eines Kupplungs-
kopfes einer Mittelpufferkupplung vom Typ AK 69e an-
geordnet ist. Dies erlaubt ein direktes Kuppeln der am
Kupplungskopf angeordneten Leitungskupplung mit der
pneumatischen Bremsleitung(en) und/oder Versor-
gungsleitung(en) des Gegenkupplungskopfes vom Typ
AK 69e.
[0021] In einer bevorzugten Realisierung des erfin-
dungsgemäßen Kupplungskopfes weist der zum auto-
matischen Vorfahren des Kupplungsteils vorgesehene
Hebelmechanismus ein erstes in horizontaler Ebene
drehbares Hebelelement auf, welches beim Kuppeln des
Kupplungskopfes mit dem Kupplungskopf einer Gegen-
kupplung, und insbesondere durch das Ausbilden eines
Eingriffs zwischen dem zweiten Starrmachungsorgan
des Kupplungskopfes und einem entsprechend komple-
mentären Bauteil des Gegenkupplungskopfes um eine
Drehachse in horizontaler Ebene verschwenkbar ist. Zu-
sätzlich ist vorzugsweise eine zumindest im Wesentli-
chen vertikal verlaufende Welle vorgesehen, welche mit
dem ersten Hebelelement verbunden ist und die Dreh-
achse des in horizontaler Ebene verschwenkbaren er-
sten Hebelelements festlegt. Darüber hinaus ist vorzugs-
weise ferner ein zweites, in horizontaler Ebene ver-
schwenkbares Hebelelement vorgesehen, welches mit
dem Kupplungsteil der Leitungskupplung einerseits und
der Welle andererseits derart verbunden ist, dass beim
Verschwenken des ersten Hebelelements die resultie-
rende Drehbewegung über die Welle auf das zweite He-
belelement übertragen wird, infolgedessen das Kupp-
lungsteil der Leitungskupplung in Richtung der Kupp-
lungsebene vorgefahren wird.
[0022] Das zweite Hebelelement kann als Schwenk-
hebel mit einem ersten Hebelarm und einem zum ersten
Hebelarm abgewinkelten zweiten Hebelarm ausgebildet
sein, wobei die vertikale Schwenkachse des Hebelele-
ments durch den Verbindungsbereich zwischen dem er-
sten und zweiten Hebelarm läuft. Denkbar hierbei ist es,
dass der erste Hebelarm des Schwenkhebels über ein
Kraftübertragungselement mit der Welle verbunden ist,
wobei der freie Endbereich des ersten Hebelarms in ho-
rizontaler Ebene verschwenkbar an einem ersten End-
bereich des Kraftübertragungselements und der zweite
Endbereich des Kraftübertragungselements in horizon-
taler Ebene verschwenkbar an einem mit der Welle ver-
bundenen Hebel angelenkt ist. Der freie Endbereich des
zweiten Hebelarms sollte hierbei in horizontaler Ebene
verschwenkbar an der Leitungskupplung angelenkt sein.
[0023] Selbstverständlich kommen aber auch andere

Ausführungsformen für den Hebelmechanismus in Fra-
ge.
[0024] Was die Anordnung der Leitungskupplung an
dem Kupplungskopf angeht, ist bei einer bevorzugten
Realisierung des Kupplungskopfes vorgesehen, dass
die Leitungskupplung mit Hilfe eines Trägerelements in
Längsrichtung der Leitungsebene relativ zu dem Träge-
relement bewegbar am Kupplungskopf befestigt ist. Das
Trägerelement kann beispielsweise mit Hilfe einer
Schraubverbindung am Kupplungskopf lösbar befestigt
sein. Andererseits ist es selbstverständlich auch denk-
bar, das Trägerelement an dem Kupplungskopf mit Hilfe
einer Schweißverbindung etc. zu befestigen.
[0025] Um zu erreichen, dass die Leitungskupplung in
einer zuvor festgelegten Weise relativ zu dem Trägerele-
ment bewegbar ist, ist in einer bevorzugten Weiterbil-
dung des erfindungsgemäßen Kupplungskopfes vorge-
sehen, dass die Leitungskupplung ein relativ zum Trä-
gerelement in Längsrichtung der Leitungsebene beweg-
bares Schlittenelement aufweist, wobei das Kupplungs-
teil derart vorzugsweise federnd in dem Schlittenelement
gelagertes ist, dass in der zweiten vorgefahrenen Posi-
tion der vordere Endbereich des Kupplungsteils in der
Kupplungsebene liegt.
[0026] In einer bevorzugten Realisierung des Kupp-
lungsteils als Luftkupplungsteil ist vorgesehen, dass die-
ses einen Kupplungskörper und einen vom Kupplungs-
körper gehaltenen und an dem Kupplungskörper vor-
zugsweise lösbar befestigten Luftkupplungseinsatz auf-
weist, welcher an seinem vorderen, der Kupplungsebene
zugewandten Endbereich eine Mundstückdichtung auf-
weist.
[0027] In einer Realisierung des Kupplungsteils als
elektrische Kupplungsteil ist vorgesehen, dass dieses ei-
nen Kupplungskörper und einen vom Kupplungskörper
gehaltenen und an dem Kupplungskörper vorzugsweise
lösbar befestigten elektrischen Kontakteinsatz aufweist,
welcher an seinem vorderen, der Kupplungsebene zu-
gewandten Endbereich elektrische Kontakte aufweist.
[0028] An dem vorderen, der Kupplungsebene zuge-
wandten Endbereich des Kupplungskörpers kann min-
destens ein Zentrierorgan vorgesehen sein zum Ausrich-
ten des Kupplungsteils relativ zu dem Kupplungsteil einer
an dem Kupplungskopf einer Gegenkupplung angeord-
neten Leitungskupplung.
[0029] Um das Kupplungsteil in dem Schlittenelement
federnd lagern zu können, ist vorzugsweise vorgesehen,
dass das Kupplungsteil ein Federelement aufweist, über
welches der Kupplungskörper in Richtung der Leitungs-
ebene vorgespannt ist.
[0030] Es ist weiterhin möglich, dass in der Leitungs-
kupplung mehrere Kupplungsteile vorgesehen sind, bei-
spielsweise zum Kuppeln einer pneumatischen Brems-
leitung und/oder einer Versorgungsleitung bzw. einer
Hauptluftbehälterleitung oder zum Kupplen von elektri-
schen Signal- oder Versorgungsleitungen.
[0031] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der
erfindungsgemäßen Lösung anhand der beiliegenden
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Zeichnungen näher beschrieben.
[0032] Es zeigen:

Fig. 1 eine erste perspektivische Ansicht auf eine
automatische Mittelpufferkupplung mit einem
Kupplungskopf gemäß eines Ausführungs-
beispiels der vorliegenden Erfindung;

Fig. 2 eine zweite perspektivische Ansicht auf die
Mittelpufferkupplung gemäß Fig. 1;

Fig. 3 eine Seitenansicht auf die Mittelpufferkupp-
lung gemäß Fig. 1;

Fig. 4 eine Schnittansicht entlang der Linie A - A in
Fig. 3 durch die am Kupplungskopf angeord-
nete Leitungskupplung;

Fig. 5 eine teilgeschnittene Ansicht von unten auf die
Mittelpufferkupplung gemäß Fig. 1;

Fig. 6 eine Draufsicht auf eine Mittelpufferkupplung
gemäß Fig. 1 in einem gekuppelten Zustand
mit einer Gegenkupplung der gleichen Bauart;

Fig. 7 eine teilgeschnittene Ansicht von unten auf die
Mittelpufferkupplung gemäß Fig. 1 in einem
mit einer Gegenkupplung der gleichen Bauart
gekuppelten Zustand;

Fig. 8 eine perspektivische Teilansicht auf die Rück-
seite des Kupplungskopfes bei der Mittelpuf-
ferkupplung gemäß Fig. 1;

Fig. 9 eine perspektivische Ansicht auf eine Mittel-
pufferkupplung, welche eine zweite Leitungs-
kupplung für eine Luftleitung aufweist;

Fig. 10 eine perspektivische Ansicht auf eine Mittel-
pufferkupplung, welche eine zweite Leitungs-
kupplung für eine elektrische Leitung auf-
weist;

Fig. 11 eine teilgeschnittene Ansicht von unten auf die
Mittelpufferkupplung gemäß Fig. 9; und

Fig. 12 eine teilgeschnittene Ansicht von der Seite auf
einen Kupplungskörper gemäß Fig. 9.

[0033] Nachfolgend wird exemplarisch unter Bezug-
nahme auf die Darstellungen in den beiliegenden Zeich-
nungen eine automatische Mittelpufferkupplung 100 für
spurgeführte Fahrzeuge, insbesondere Schienenfahr-
zeuge, näher beschrieben, wobei die Mittelpufferkupp-
lung 100 einen Kupplungskopf 1 gemäß einem Ausfüh-
rungsbeispiel der vorliegenden Erfindung aufweist.
[0034] In den beiliegenden Zeichnungen sind gleiche
oder gleichwirkende Bauteile der Mittelpufferkupplung

100 mit gleichen Bezugszeichen versehen. Gleiche oder
gleichwirkende Bauteile einer mit der Mittelpufferkupp-
lung 100 gekuppelten Gegenkupplung 100’ sind eben-
falls mit gleichen Bezugsziffern versehen, wobei diese
Bezugsziffern jedoch mit einem Apostroph differenziert
sind. Von einer Beschreibung gleicher oder gleichwirken-
der Bauteile der mit der Mittelpufferkupplung 100 gekup-
pelten Gegenkupplung 100’ wird zur Vermeidung von
Wiederholungen abgesehen.
[0035] Bei den dargestellten Ausführungsbeispielen
der Mittelpufferkupplung 100 ist ein Kupplungskopf 1 an
dem vorderen Endbereich eines Kupplungsschafts 2 an-
geordnet. Der Kupplungsschaft 2 weist an seinem wa-
genkastenseitigen Endbereich eine Anlenkung 3 auf, um
die Mittelpufferkupplung 100 über ein vorzugsweise all-
seitig wirkendes Stabilisierungsgelenk an der Stirnseite
eines (nicht dargestellten) Wagenkastens anzulenken.
[0036] Der Kupplungskopf 1 selber ist mit einer Willi-
son-Kontur versehen und weist demnach zwei starre
Kupplungsklauen auf, nämlich eine Zugklaue 4 (nachfol-
gend "große Kupplungsklaue" genannt) und eine Puffer-
klaue 5 (nachfolgend "kleine Kupplungsklaue" genannt).
[0037] Die Konstruktion des Kupplungskopfes mit dem
Willison-Profil basiert auf der Konstruktion von Kupp-
lungstypen der Bauart Willison/SA-3, wobei bei dem er-
findungsgemäßen Kupplungskopf 1 ebenfalls entspre-
chende Schlossteile 6 zum Einsatz kommen, infolgedes-
sen betriebserprobte und bekannte Kupplungsbauteile
zum mechanischen Kuppeln verwendet werden. Insbe-
sondere ist der Kupplungskopf 1 nicht nur mit einem bau-
gleichen Gegenkupplungskopf 1’, sondern auch mit ei-
nem Kupplungskopf einer Mittelpufferkupplung vom Typ
AK 69e und mit den bekannten Kupplungstypen der Bau-
art Willison/SA-3 sowie mit Kupplungsköpfen von Mittel-
pufferkupplungen der Bauart FT-Transpact mechanisch
kuppelbar.
[0038] Wie dargestellt, erstreckt sich von der großen
Kupplungsklaue 4 in Richtung der Kupplungsebene T ein
erstes Starrmachungsorgan 8 in Gestalt eines in Rich-
tung der Kupplungsebene T nach vorne vorspringenden
Kupplungshornes. Auf der gegenüberliegenden Seite
der Kupplungshälfte ist ein Flügel 10 vorgesehen, in wel-
chem eine Kupplungstasche 9 als zweites Starrma-
chungsorgan ausgebildet ist. Das als Kupplungshorn
ausgebildete erste Starrmachungsorgan 8 ist von sol-
cher Größe und Gestalt, dass es von der Kupplungsta-
sche 9’ eines gegenüberliegenden, gleichartigen Kupp-
lungskopfes 1’ ohne weiteres aufgenommen wird. Der
Vorteil der ersten und zweiten Starrmachungsorgane 8,
9 besteht bei einer Mittelpufferkupplung mit starren
Kupplungsklauen 4, 5 in ihrer ein Einknicken verhindern-
den Wirkung.
[0039] Unterhalb des Kupplungskopfes 1 ist eine Lei-
tungskupplung 20; 220; 320 angeordnet. Wie es nach-
folgend im Einzelnen beschrieben wird, ist die Leitungs-
kupplung 20; 220; 320 derart ausgeführt, dass diese
beim Kuppelvorgang des Kupplungskopfes 1 mit einem
baugleichen Gegenkupplungskopf 1’ automatisch von ei-
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ner ersten, zurückgefahrenen Position in eine zweite, in
Richtung der Kupplungsebene T vorgefahrene Position
relativ zu dem Kupplungskopf 1 bewegbar ist. Die Lei-
tungskupplung 20; 220; 320 ist dabei derart ausgebildet
und am Kupplungskopf 1 angeordnet, dass der vordere
Stirnbereich eines zur Leitungskupplung 20; 220; 320
gehörenden Kupplungsteils 21; 21a, 21b in der zweiten
(vorgefahrenen) Position der Leitungskupplung 20; 220;
320 in dem Schnittpunkt der vertikalen Kupplungsebene
T und der vertikalen Längsschnittebene L des Kupp-
lungskopfes 1 liegt. Dies erlaubt ein automatisches Kup-
peln der Leitungskupplungen 20, 20’; 220, 20’; 320, 20’
wenn der Kupplungskopf 1 mit einem baugleichen Ge-
genkupplungskopf 1’ gekuppelt wird, da dann die jewei-
ligen vorderen Stirnbereiche der Kupplungsteile 21; 21a,
21b; 21’ der Leitungskupplung 20; 220; 320 des Kupp-
lungskopfes 1 einerseits und der Leitungskupplung 20’
des Gegenkupplungskopfes 1’ andererseits axial zuein-
ander ausgerichtet aneinander stoßen.
[0040] Wie bereits erläutert, ist bei der dargestellten
Ausführungsform die Leitungskupplung 20; 220; 320 un-
terhalb des Kupplungskopfes 1 angeordnet. Im Einzel-
nen ist bei der dargestellten Ausführungsform die Lei-
tungskupplung 20; 220; 320 mit Hilfe eines Trägerele-
ments 24 derart am Kupplungskopf 1 befestigt, dass die
Leitungskupplung 20; 220; 320 relativ zu dem Trägerele-
ment 24 in Längsrichtung der Leitungsebene zwischen
der ersten, zurückgefahrenen Position und der zweiten,
vorgefahrenen Position bewegbar ist. Das Trägerele-
ment 24 ist bei der dargestellten Ausführungsform über
eine Schraubverbindung mit dem Kupplungskopf 1 starr
verbunden. Hierzu sind in dem Trägerelement 24 ent-
sprechende Bohrungen 16 zur Aufnahme von Schrau-
ben vorgesehen, wobei die in den Bohrungen 16 aufge-
nommenen Schrauben in entsprechende am Kupplungs-
kopf 1 vorgesehene Gewindebohrungen 13 eingreifen.
Anstelle einer Schraubverbindung ist es selbstverständ-
lich auch denkbar, das Trägerelement 24 über eine
Schweißkonstruktion oder andersartig an dem Kupp-
lungskopf 1 zu befestigen.
[0041] Um zu erreichen, dass beim Kuppelvorgang
des Kupplungskopfes 1 mit einem baugleichen Gegen-
kupplungskopf 1’ automatisch die Leitungskupplung 20;
220; 320 von ihrer ersten, zurückgezogenen Position in
ihre zweite, vorgeschobene Position relativ zu dem fest
an dem Kupplungskopf 1 angebrachten Trägerelement
24 verschiebbar ist, kommt ein Hebelmechanismus zum
Einsatz, dessen Aufbau und Funktionsweise nachfol-
gend beschrieben wird.
[0042] Im Einzelnen und wie es der Darstellung bei-
spielsweise in Fig. 1, Fig. 8, Fig. 9, Fig. 10 oder Fig. 11
entnommen werden kann, weist der Hebelmechanismus
ein erstes Hebelelement 30 auf, welches im Bereich der
kleinen Kupplungsklaue 5 des Willison-Profils in dem als
Kupplungstasche ausgebildeten zweiten Starrma-
chungsorgan 9 um eine Drehachse in horizontaler Ebene
verschwenkbar aufgenommen ist. Beim Kuppelvorgang
des Kupplungskopfes 1 mit einem baugleichen Gegen-

kupplungskopf 1’ wird durch das Eingleiten des als Kupp-
lungshorn ausgebildeten ersten Starrmachungsorgans
8’ des Gegenkupplungskopfes 1’ in das als Kupplungs-
tasche ausgebildete zweite Starrmachungsorgan 9 des
Kupplungskopfes 1 das innerhalb der Kupplungstasche
9 in horizontaler Ebene drehbar gelagerte erste Hebel-
element 30 verschwenkt.
[0043] Wie es insbesondere der Darstellung in Fig. 8
entnommen werden kann, ist das erste Hebelelement 30
mit einer im Wesentlichen vertikal verlaufenden Welle 31
verbunden, wobei diese Welle 31 die vertikale Drehach-
se des ersten Hebelelements 30 festlegt. Wenn das erste
Hebelelement 30 beim Eingleiten des Kupplungshornes
8’ des Gegenkupplungskopfes 1’ in die Kupplungstasche
9 des Kupplungskopfes 1 in horizontaler Ebene ver-
schwenkt wird, wird über die Welle 31 das Drehmoment
auf ein zweites Hebelelement 32 übertragen.
[0044] Wie es nachfolgend im Einzelnen unter Bezug-
nahme insbesondere auf die Darstellung beispielsweise
in Fig. 5, Fig. 7 oder Fig. 11 beschrieben wird, ist das
zweite Hebelelement in horizontaler Ebene verschwenk-
bar und einerseits mit der Leitungskupplung 20; 220; 320
und andererseits mit der Welle 31 derart verbunden, dass
beim Verschwenken des ersten Hebelelements 30 die
resultierende Drehbewegung über die Welle 31 auf das
zweite Hebelelement 32 übertragen wird, infolgedessen
die Leitungskupplung 20; 220; 320 von ihrer ersten, zu-
rückgezogenen Position in Richtung der Kupplungsebe-
ne T zu ihrer zweiten, vorgeschobenen Position bewegt
wird.
[0045] Im Einzelnen, und wie es beispielsweise der
Darstellung in Fig. 5 oder Fig. 11 entnommen werden
kann, ist bei der dargestellten Ausführungsform das
zweite Hebelelement 32 als ein in horizontaler Ebene
verschwenkbarer Schwenkhebel ausgebildet, welcher
einen ersten Hebelarm 32a und einen zum ersten He-
belarm 32a abgewinkelten zweiten Hebelarm 32b auf-
weist, wobei die vertikale Schwenkachse des zweiten
Hebelelements 32 durch den Verbindungsbereich zwi-
schen dem ersten und dem zweiten Hebelarm 32a, 32b
läuft. Der erste Hebelarm 32a des Schwenkhebels 32 ist
über ein Kraftübertragungselement 33, welches - wie in
Fig. 5 oder Fig. 11 dargestellt - beispielsweise als Stange
ausgebildet sein kann, mit der Welle 31 verbunden. Der
freie Endbereich des ersten Hebelarms 32a des als
Schwenkhebel ausgebildeten zweiten Hebelelements
32 ist in horizontaler Ebene verschwenkbar an einem
ersten Endbereich des Kraftübertragungselements 33
und der zweite Endbereich des Kraftübertragungsele-
ments 33 in horizontaler Ebene verschwenkbar an einem
mit der Welle 31 verbundenen Hebel 34 angelenkt.
[0046] Andererseits ist bei der dargestellten Ausfüh-
rungsform der freie Endbereich des zweiten Hebelarms
32b des als Schwenkhebel ausgebildeten zweiten He-
belelements 32 in horizontaler Ebene verschwenkbar an
der Leitungskupplung 20; 220; 320 angelenkt. Durch ei-
nen derartigen Hebelmechanismus kann eine beim me-
chanischen Kuppelvorgang mit einem baugleichen Ge-
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genkupplungskopf 101’ auf das erste Hebelelement 30
angreifende Drehbewegung dazu verwendet werden, die
Leitungskupplung 20; 220; 320 relativ zu dem Kupp-
lungskopf 1 in Richtung der Kupplungsebene T vorzu-
fahren.
[0047] Wie es beispielsweise der Darstellung in Fig. 5,
Fig. 7 und Fig. 11 entnommen werden kann, ist bei dieser
Ausführungsform der mit der Welle 31 verbundene Hebel
34, an welchem der zweite Endbereich des Kraftübertra-
gungselements 33 in horizontaler Ebene verschwenkbar
angelenkt ist, als Schwenkhebel mit einem zusätzlichen
Hebelarm 35 ausgeführt, welcher über eine Zugfeder 36
mit dem an dem Kupplungskopf 1 befestigten Trägerele-
ment 24 verbunden ist. Die Zugfeder 36 wirkt dabei einem
beim Kuppelvorgang des Kupplungskopfes 1 mit einem
baugleichen Gegenkupplungskopf 1’ über das erste He-
belelement 30 auf die Welle 31 übertragenen Drehmo-
ment entgegen. Dies hat zur Folge, dass beim Entkup-
pelvorgang, d.h. beim Trennen des Kupplungskopfes 1
von einem baugleichen Gegenkupplungskopf 1’, auf-
grund des mit Hilfe der Zugfeder 36 auf die Welle 31
übertragenen Drehmoments der Hebelmechanismus
wieder in seine Ausgangsposition zurückkehrt, in wel-
cher die Leitungskupplung 20; 220; 320 in ihrer ersten,
zurückgezogenen Position vorliegt. Demnach ist der
Kupplungskopf 1 der vorliegenden Erfindung ausgelegt,
dass beim Kuppelvorgang mit einem baugleichen Ge-
genkupplungskopf 1’ nicht nur eine mechanische Ver-
bindung zwischen den Kupplungsköpfen 1, 1’ realisiert
wird, sondern auch die Leitungskupplungen 20, 20’; 220,
20’; 320, 20’, und somit insbesondere die pneumatischen
Bremsleitungen und/oder Versorgungsleitungen auto-
matisch miteinander gekuppelt werden. Die besondere
Konstruktion des Kupplungskopfes 1 gestattet es ferner,
dass der Kupplungskopf 1 auch mit dem Gegenkupp-
lungskopf einer Mittelpufferkupplung vom Typ AK 69e
kuppelbar ist. Wie bereits in der Beschreibungseinleitung
erwähnt, sind Mittelpufferkupplungen des Typs AK 69e
derzeit noch in größerer Stückzahl insbesondere bei Ei-
senerz-Transporten im Einsatz.
[0048] Da ein Kupplungskopf einer Mittelpufferkupp-
lung des Typs AK 69e nicht mit einem zu dem vorstehend
beschriebenen Hebelmechanismus vergleichbaren Me-
chanismus ausgerüstet ist, sind bei dem Kupplungskopf
1 gemäß der vorliegenden Erfindung zusätzliche
Maßnahmen vorgesehen, um beim Kuppelvorgang mit
einem Gegenkupplungskopf einer Mittelpufferkupplung
von Typ AK 69e die Luftleitungskupplung des Gegen-
kupplungskopfes in Richtung der Kupplungsebene T au-
tomatisch vorzufahren.
[0049] Im Einzelnen ist hierzu vorgesehen, dass der
Kupplungskopf 1 - wie es beispielsweise den Darstellun-
gen in den Figuren 1 bis 3, 9 und 10 entnommen werden
kann - im Bereich der kleinen Kupplungsklaue 5 einen in
Richtung der Kupplungsebene T vorstehenden Bereich
7 aufweist, der nachfolgend als "Horn" bezeichnet wird.
Dieses Horn 7 dient zum Aufgleiten und vertikalen Aus-
richten des Gegenkupplungskopfes einer Mittelpuffer-

kupplung vom Typ AK 69e, wenn der Gegenkupplungs-
kopf mit dem Kupplungskopf 1 der vorliegenden Erfin-
dung gekuppelt wird. Beim Kuppelvorgang des erfin-
dungsgemäßen Kupplungskopfes 1 mit dem Gegen-
kupplungskopf einer Mittelpufferkupplung vom Typ AK
69e dient das Horn 7 gleichzeitig zum Betätigen eines
am Gegenkupplungskopf vorgesehenen Pedals, mit wel-
chem die zum Gegenkupplungskopf gehörende Luftlei-
tungskupplung in Richtung der Kupplungsebene T vor-
gefahren wird. Durch das Vorsehen des in Richtung der
Kupplungsebene T vorstehenden Hornes 7 kann somit
beim Kuppeln des erfindungsgemäßen Kupplungskop-
fes 1 mit dem Gegenkupplungskopf einer Mittelpuffer-
kupplung vom Typ AK 69e bewirkt werden, dass während
des Kuppelvorganges die Luftleitungskupplung des Ge-
genkupplungskopfes in Richtung der Kupplungsebene T
vorgefahren wird.
[0050] Da üblicherweise Kupplungsköpfe einer Mittel-
pufferkupplung vom Typ AK 69e nicht mit entsprechen-
den Starrmachungsorganen ausgerüstet sind, die beim
Kuppelvorgang mit dem Kupplungskopf 1 der vorliegen-
den Erfindung in das als Kupplungstasche ausgebildete
zweite Starrmachungsorgan 9 einfahren, wird beim me-
chanischen Kuppeln des erfindungsgemäßen Kupp-
lungskopfes 1 mit dem Gegenkupplungskopf einer Mit-
telpufferkupplung vom Typ AK 69e nicht automatisch der
Hebelmechanismus aktiviert und die Leitungskupplung
20; 220; 320 des erfindungsgemäßen Kupplungskopfes
1 in die zweite Position in Richtung der Kupplungsebene
T vorgefahren.
[0051] Um dennoch ein Vorfahren der Leitungskupp-
lung 20; 220; 320 in die zweite Position bewirken zu kön-
nen, ist - wie es insbesondere der Darstellung in Fig. 5,
Fig. 7 und Fig. 11 entnommen werden kann - ein mit der
Leitungskupplung 20; 220; 320 verbundener Betäti-
gungshebel 22 vorgesehen, welcher in horizontaler Ebe-
ne verschwenkbar ist zum manuellen Vorfahren der Lei-
tungskupplung 20; 220; 320 in die zweite, in Richtung
der Kupplungsebene T vorgefahrene Position.
[0052] Bei der erfindungsgemäßen Lösung ist insbe-
sondere vorgesehen, dass die Leitungskupplung 20;
220; 320 derart an dem Kupplungskopf 1 angeordnet ist,
dass das Kupplungsteil 21; 21a, 21b der Leitungskupp-
lung 20; 220; 320 auf der Leitungshöhe der Luftleitungs-
kupplung eines Kupplungskopfes vom Typ AK 69e liegt.
Dies erlaubt ein direktes Kuppeln der am erfindungsge-
mäßen Kupplungskopf 1 angeordneten Leitungskupp-
lung 20; 220; 320 mit der Luftleitungskupplung des Ge-
genkupplungskopfes einer Mittelpufferkupplung vom
Typ AK 69e. Hierzu wird die Leitungskupplung 20; 220;
320 von Hand über den Betätigungshebel 22 an die be-
reits vorgefahrene Luftleitungskupplung des Gegen-
kupplungskopfes der Mittelpufferkupplung vom Typ AK
69e gekuppelt und mit einem Verriegelungsbolzen 23 in
der gekuppelten Stellung gesichert (vgl. Fig. 8).
[0053] Durch diese besondere Konstruktion des erfin-
dungsgemäßen Kupplungskopfes 1 entfällt die Notwen-
digkeit, dass zum Kuppeln der Luftleitungskupplungen
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eine Zusatzeinrichtung in Form einer Gemischtluftkupp-
lung etc. verwendet werden muss. Ein weiterer Vorteil
liegt in der einfachen Handhabung. Das erschwerte Ein-
kuppeln einer Gemischtluftkupplung in die unterhalb der
Mittelpufferkupplung angeordneten und somit schwer
zugänglichen Luftleitung bei einer Mittelpufferkupplung
vom Typ AK 69e entfällt.
[0054] Nachfolgend wird unter Bezugnahme insbe-
sondere auf die Darstellung in Fig. 4 und Fig. 12 der
Aufbau der bei der erfindungsgemäßen Lösung zum Ein-
satz kommenden Leitungskupplung 20; 220; 320 be-
schrieben.
[0055] Die Leitungskupplung 20; 220; 320, die unter-
halb des Kupplungskopfes 1 vorzugsweise auf der Lei-
tungshöhe der pneumatischen Bremsleitungen und/oder
Versorgungsleitungen einer Mittelpufferkupplung vom
Typ AK 69e angeordnet ist, wird bei der dargestellten
Ausführungsform mit Hilfe des bereits erwähnten Träge-
relements 24 in Längsrichtung der Leitungsebene relativ
zu dem Trägerelement 24 bewegbar am Kupplungskopf
1 befestigt. Im Einzelnen weist die Leitungskupplung 20;
220; 320 ein relativ zu dem Trägerelement 24 in Längs-
richtung der Leitungsebene bewegbares Schlittenele-
ment 25 und ein derart in dem Schlittenelement 25 fe-
dernd gelagertes Kupplungsteil 21; 21a, 21b auf, das in
der zweiten vorgefahrenen Position der Leitungskupp-
lung 20; 220; 320 der vordere Endbereich des Kupp-
lungsteils 21; 21a, 21b in der Leitungsebene liegt. Wie
bereits dargelegt, erfolgt das Vorfahren der Leitungs-
kupplung in die zweite Position automatisch, wenn der
Kupplungskopf 1 mit einem baugleichen Gegenkupp-
lungskopf 1’ gekuppelt wird.
[0056] Hierzu kommt ein Hebelmechanismus zum Ein-
satz, der über die Eingleitbewegung des Kupplungs-
horns 8’ des Gegenkupplungskopfes 1’ in die Kupplungs-
tasche 9 des Kupplungskopfes 1 betätigt wird (vgl. hierzu
insbesondere die Darstellung in Fig. 6).
[0057] Im Einzelnen wird während der Eingleitbewe-
gung ein in der Kupplungstasche 9 des Kupplungskopfes
1 in horizontaler Ebene verschwenkbar gelagertes erstes
Hebelelement 30 verschwenkt, wobei die dabei entste-
hende Rotationsbewegung über die Welle 31 auf den am
Trägerelement 24 in horizontaler Ebene verschwenkbar
gelagerten Schwenkhebel 32 und von dort als Linearbe-
wegung auf die in Längsrichtung der Leitungsebene re-
lativ zum Trägerelement 24 bewegbare Leitungskupp-
lung 20; 220; 320 übertragen wird. Andererseits kann die
Leitungskupplung 20; 220; 320 auch manuell durch Be-
tätigen des Betätigungshebels 22 in die zweite Position
vorgefahren werden.
[0058] Das in dem Schlittenelement 25 federnd gela-
gerte Kupplungsteil 21; 21a, 21b kann - wie es der Dar-
stellung in Fig. 4 für die Ausführungsform als Luftkupp-
lungsteil entnehmbar ist - einen Kupplungskörper 26 und
einen vom Kupplungskörper 26 gehaltenen und an dem
Kupplungskörper 26 vorzugsweise lösbar befestigten
Luftkupplungseinsatz 27 aufweisen, wobei der Luftkupp-
lungseinsatz 27 an seinem vorderen, der Kupplungsebe-

ne T zugewandtem Endbereich eine Mundstückdichtung
28; 28a, 28b aufweist.
[0059] In einer Ausführungsform kann - wie es der Dar-
stellung in Fig. 10 für den Kupplungskörper 26 entnehm-
bar ist - auch anstelle des Luftkupplungseinsatzes 27 ein
elektrischer Kontakteinsatz 45 in dem Kupplungskörper
26 vorgesehen sein, welcher elektrische Kontakte 46 auf-
weist.
[0060] Im Einzelnen ist bei den dargestellten Ausfüh-
rungsformen vorgesehen, dass der Luftkupplungsein-
satz 27 als ein rohrförmiges Bauteil ausgeführt ist, wel-
ches die Mundstückdichtung 28; 28a, 28b trägt. Wie in
Fig. 4 und Fig. 12 dargestellt, ist es bevorzugt, wenn der
Luftkupplungseinsatz 27 oder der elektrische Kontakt-
einsatz 45 über einen Bügel 15; 15a, 15b im Kupplungs-
körper 26 gehalten wird. Diese Anordnung erlaubt auch
einen Wechsel der Mundstückdichtung 28; 28a, 28b im
gekuppelten Zustand, so dass die Leitungskupplung 20;
220; 320 auch in einfacher Weise im gekuppelten Zu-
stand gewartet werden kann. Hierzu ist es lediglich er-
forderlich, den Bügel 15; 15a; 15b zu entfernen und den
Luftkupplungseinsatz 27 nach hinten aus dem im We-
sentlichen U-förmigen Trägerelement 24 zu ziehen. Der
Einbau des Luftkupplungseinsatzes 27 mit einer ggf. er-
neuerten Mundstückdichtung 28; 28a, 28b erfolgt in ent-
sprechend umgekehrter Reihenfolge.
[0061] Der Bügel 15; 15a, 15b verhindert im nicht ge-
kuppelten Zustand ferner ein Verdrehen des Luftkupp-
lungseinsatzes 27 oder des elektrischen Kontakteinsat-
zes 45 um die Längsachse der Leitungskupplung 20;
220; 320 und stellt somit sicher, dass die Leitungskupp-
lungen 20, 20’; 220, 20’; 320, 20’ beim Einkuppeln in
ausgerichteter Lage zueinander stehen.
[0062] Wie bereits erwähnt, weist bei der beispielswei-
se in Fig. 4 und Fig. 12 dargestellten Ausführungsformen
die Leitungskupplung 20; 220; 320 ein relativ zum Trä-
gerelement 24 in Längsrichtung der Leitungsebene be-
wegbares Schlittenelement 25 und ein in dem Schlitten-
element 25 federnd gelagertes Kupplungsteil 21; 21a,
21b auf. Für die Lagerung des Kupplungsteils 21; 21a,
21b kommt im Einzelnen ein Federelement 19; 19a, 19b
in Gestalt einer Druckfeder zum Einsatz, welche den
Kupplungskörper 26 in Längsrichtung der Leitungsebene
vorspannt, wobei sich das Federelement 19; 19a, 19b
an dem Schlittenelement 25 abstützt. Das Federelement
19; 19a, 19b ist entsprechend ausgelegt, um im gekup-
pelten Zustand einen ausreichenden Kontakt zwischen
den zu verbindenden Leitungen bereitzustellen, bei-
spielsweise die Mundstückdichtung 28; 28a, 28b gegen
den Luftdruck an eine Mundstückdichtung einer Luftlei-
tungskupplung eines Gegenkupplungskopfes anzudrük-
ken oder einen ausreichenden Druck auf die Kontaktflä-
chen elektrischer Kontakte 46 auszuüben. Des Weiteren
gleicht das Federelement 19; 19a, 19b die Längsbewe-
gung der miteinander gekuppelten Leitungskupplungen
20, 20’; 220, 20’; 320, 20’ im Rahmen der auftretenden
Längsspiele zwischen der Zug- und Druckkontur im Willi-
son-Profil der mechanisch miteinander verbundenen
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Kupplungsköpfe 1, 1’aus.
[0063] Im Einzelnen ist das Federelement 19; 19a, 19b
zwischen einem am vorderen Endbereich des Kupp-
lungskörpers 26 ausgebildeten Vorsprung und einem im
nicht gekuppelten Zustand der Leitungskupplung 20;
220; 320 mit dem Schlittenelement 25 verbundenen Wi-
derlager 14 vorgespannt. Beim Kuppeln der Leitungs-
kupplung 20; 220; 320 hebt das Widerlager 14 am Kupp-
lungskörper 26 von dem Schlittenelement 25 ab. Der
Kupplungskörper 26 ist nun radial frei beweglich und
kann den Kupplungsbewegungen frei folgen, ohne zu
verzwängen, und verhindert damit ein Abheben der Kon-
taktflächen zweier miteinander gekuppelter Leitungs-
kupplungen 20, 20’; 220, 20’; 320, 20’, wobei es sich
beispielsweise um Dichtflächen einer Luftleitung oder die
Flächen elektrischer Kontakte 46 bei elektrischen Signal-
oder Versorgungsleitungen handeln kann.
[0064] In der Ausführungsform als Luftleitungskupp-
lung ist am hinteren Endbereich des Luftkupplungsan-
satzes 27 eine luftführende Leitung 18 angeschlossen,
wobei diese luftführende Leitung 18 - wie bei herkömm-
lichen Luftleitungen - flexibel ausgeführt ist und am Ende
einen Bremskupplungskopf 17 trägt, welcher mit einer
fahrzeugseitigen Luftleitung (nicht explizit dargestellt)
verbunden werden kann. Diese Konstruktion stellt ferner
sicher, dass im Kuppelbetrieb mit Fremdkupplungen des
Typs Willision/SA-3 etc. die fahrzeugseitigen Luftleitun-
gen direkt miteinander gekuppelt werden können.
[0065] Es ist auch möglich, weitere Kupplungsteile in
dem Kupplungskörper 26 vorzusehen. In Fig. 9 ist dar-
gestellt, wie eine zweites Kupplungsteil 21b für eine Luft-
leitung in einer Leitungskupplung 220 angeordnet ist.
Weitere Ansichten dieser Variante der Leitungskupplung
220 sind den Fig. 11 und 12 zu entnehmen.
[0066] Eine weitere Variante, bei der es sich bei dem
zweiten Kupplungsteil 21b ein Kupplungsteil für eine
elektrische Leitung mit einem elektrischen Kontaktein-
satz 45 handelt, ist Fig. 10 zu entnehmen.
[0067] Im Detail wird bei der Ausführung in Fig. 9 eine
zusätzliche Leitung, die Hauptluftbehälterleitung 41 (HB-
Luftleitung 41) mit in den dafür ausgelegten Kupplungs-
körper 26 integriert. Die Anordnung der HB-Luftleitung
41 im Kupplungskörper 26 erfolgt dabei unterhalb der
luftführenden Leitung 18.
[0068] Der modulare Aufbau des Kupplungskörpers 26
erlaubt es darüber hinaus alternativ, wie in Fig. 10 dar-
gestellt, oder zusätzlich zur HB-Luftleitung 41, eine op-
tionale Schnittstelle für die elektrische Daten-/Signal-
übertragung einzubauen. Damit ist für zukünftige Ent-
wicklungen moderner Güterwagen die Möglichkeit der
Ladungsüberwachung, des Flottenmanagement, Brem-
sen in Bremsstellung P (EP-Bremse) usw. geschaffen.
[0069] Der Kupplungseinheit 220 in Fig. 9 weist Luft-
kupplungseinsatz 27 auf, welcher mit einer entsprechen-
den Aufnahme für eine Mundstückdichtung 28b, auf der
zu kuppelnden Seite, und auf der anderen zum Wagen-
kasten hin zeigenden Seite mit einem für die HB-Luftlei-
tung 41 angepassten Ende versehen ist. Der rohrförmige

Luftkupplungsansatz 27 ist in einem Kupplungskörper 26
angeordnet, der mit Zentrierorgan 29 zum Fangen und
Ausrichten der Leitungskupplung 20’ der Gegenkupp-
lung ausgerüstet ist. Zum Sichern der Bauteile gegen
Verschieben kann beispielweise eine Spannstiftverbin-
dung 43 dienen. Der Kupplungskörper 26 wird wiederum
mit Druckfeder 19b vorgespannt und mit dem zum Ver-
fahren des Kupplungsteils 21b in die gekuppelte Stellung
und entkuppelte Stellung vorgesehenen Schlitten 25 mit
einer Schraubverbindung mit Haltemuttern 44 verspannt.
[0070] Treffen während des Kuppelvorgangs die Lei-
tungskupplungen 20’, 220 aufeinander, drückt der Schlit-
ten 25 gegen die Druckfeder 19b. Die zum Verspannen
der Luftkupplungseinheit mit dem Schlitten vorgesehe-
nen Haltemuttern 44 heben dabei vom Schlitten ab. Die
Kupplungskörper 26’, 26 werden nun durch die Druckfe-
dern 19’, 19b in der gekuppelten Stellung gehalten. Dabei
werden die Kupplungsrelativbewegungen aus dem Spiel
der Willisonkontur bei wechselnden Zug und Drucklasten
während des Zuglaufs durch die bewegliche Lagerung
der Druckfeder ausgeglichen.
[0071] Der modulare Anbau der Leitungskupplung 220
an den Kupplungskopf 1 erlaubt jederzeit auch eine
nachträgliche individuelle Anpassung.
[0072] Die Ausrichtung der Kupplungskörper 100’, 200
während des Kupplungsvorgangs und die Betätigung der
Luftkupplung in die gekuppelte Stellung erfolgt wie be-
reits beschrieben.

Patentansprüche

1. Kupplungskopf (1) einer automatischen Mittelpuffer-
kupplung (100), welcher ein Willison-Profil mit einer
großen Kupplungsklaue (4) und einer kleinen Kupp-
lungsklaue (5) aufweist, wobei am Kupplungskopf
(1) eine Leitungskupplung (20; 220; 320) mit minde-
stens einem Kupplungsteil (21; 21a, 21b) angeord-
net ist zum Kuppeln von Leitungen (18, 18’, 41), ins-
besondere zum Kuppeln von pneumatischen
Bremsleitungen und/oder Versorgungsleitungen
und/oder Signalleitungen, zwischen zwei benach-
barten Wagenkästen,
dadurch gekennzeichnet, dass
im Bereich der großen Kupplungsklaue (4) ein als
Kupplungshorn ausgebildetes erstes Starrma-
chungsorgan (8) und im Bereich der kleinen Kupp-
lungsklaue (5) ein zum ersten Starrmachungsorgan
(8) komplementär und als Kupplungstasche ausge-
bildetes zweites Starrmachungsorgan (9) angeord-
net sind; und dass
ferner ein Hebelmechanismus (30, 31, 32, 33, 34)
vorgesehen ist zum automatischen Vorfahren des
Kupplungsteils (21; 21a, 21b) der Leitungskupplung
(20; 220; 320) aus einer ersten, zurückgefahrenen
Position in eine zweite, in Richtung der Kupplungs-
ebene (T) vorgefahrene Position, wobei der Hebel-
mechanismus (30, 31, 32, 33, 34) betätigbar ist
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durch das Ausbilden eines Eingriffs des zweiten
Starrmächungsorgans (9) mit einem entsprechend
komplementär hierzu ausgebildeten ersten Starrma-
chungsorgan (8’) eines Gegenkupplungskopfes (1’)
beim Kuppeln des Kupplungskopfes (1) mit dem Ge-
genkupplungskopf (1’).

2. Kupplungskopf (1) nach Anspruch 1,
wobei der vordere Stirnbereich des Kupplungsteils
(21; 21a, 21b) in der zweiten, in Richtung der Kupp-
lungsebene (T) vorgefahrenen Position auf der ver-
tikalen Längsschnittebene (L) des Kupplungskopfes
(1) liegt.

3. Kupplungskopf (1) nach Anspruch 1 oder 2,
wobei das Kupplungsteil (21; 21a, 21b) der Leitungs-
kupplung (20; 220; 320) in einer Ebene unterhalb
des Kupplungskopfes (1) und vorzugsweise auf der
Höhe der Bremsleitung angeordnet ist.

4. Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei am Kupplungskopf (1) ein in Richtung der
Kupplungsebene (T) vorstehendes Horn (7) ange-
ordnet ist, welches ausgebildet ist, beim Kuppeln des
Kupplungskopfes (1) mit dem Kupplungskopf einer
Gegenkupplung vom am Prioritätstag üblichen Typ
AK 69 e den Kupplungskopf der Gegenkupplung zu-
mindest vertikal auszurichten und ein Betätigungs-
element zum Vorfahren einer an dem Kupplungs-
kopf der Gegenkupplung angeordneten Luftlei-
tungskupplung zu betätigen.

5. Kupplungskopf nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
wobei ferner ein mit der Leitungskupplung (20; 220;
320) verbundener Betätigungshebel (22) vorgese-
hen ist zum manuellen Vorfahren des Kupplungsteils
(21; 21a, 21b) der Leitungskupplung (20; 220; 320)
in die zweite, in Richtung der Kupplungsebene (T)
vorgefahrenen Position.

6. Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei ferner eine Verriegelung (23) vorgesehen ist
zum Arretieren des Kupplungsteils (21; 21a, 21b)
der Leitungskupplung (20; 220; 320) in der zweiten,
in Richtung der Kupplungsebene (T) vorgefahrenen
Position.

7. Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei der Hebelmechanismus (30, 31, 32, 33, 34)
folgendes aufweist:

- ein erstes, in horizontaler Ebene drehbares He-
belelement (30), welches beim Kuppeln des
Kupplungskopfes (1) mit dem Gegenkupplungs-

kopf (1’) um eine Drehachse in horizontaler Ebe-
ne verschwenkbar ist;
- eine zumindest im Wesentlichen vertikal ver-
laufende Welle (31), welche mit dem ersten He-
belelement (30) verbunden ist und die Drehach-
se des in horizontaler Ebene verschwenkbaren
ersten Hebelelements (30) festlegt; und
- ein zweites, in horizontaler Ebene verschwenk-
bares Hebelelement (32), welches mit dem
Kupplungsteil (21; 21a, 21b) der Leitungskupp-
lung (20; 220; 320) einerseits und der Welle (31)
andererseits derart verbunden ist, dass beim
Verschwenken des ersten Hebelelements (30)
die resultierende Drehbewegung über die Welle
(31) auf das zweite Hebelelement (32) übertra-
gen wird zum Vorfahren des Kupplungsteils (21;
21a, 21b) in die zweite Position.

8. Kupplungskopf (1) nach Anspruch 7,
wobei das zweite Hebelelement (32) als Schwenk-
hebel mit einem ersten Hebelarm (32a) und einem
zum ersten Hebelarm (32a) abgewinkelten zweiten
Hebelarm (32b) ausgebildet ist, wobei die vertikale
Schwenkachse des als Schwenkhebel ausgebilde-
ten zweiten Hebelelements (32) durch den Verbin-
dungsbereich zwischen dem ersten und dem zwei-
ten Hebelarm (32a, 32b) läuft.

9. Kupplungskopf (1) nach Anspruch 7 oder 8,
wobei der erste Hebelarm (32a) des als Schwenk-
hebel ausgebildeten zweiten Hebelelements (32)
über ein Kraftübertragungselement (33) mit der Wel-
le (31) verbunden ist, wobei der freie Endbereich des
ersten Hebelarms (32a) in horizontaler Ebene ver-
schwenkbar an einem ersten Endbereich des Kraft-
übertragungselements (33) und der zweite Endbe-
reich des Kraftübertragungselements (33) in hori-
zontaler Ebene verschwenkbar an einem mit der
Welle (31) verbundenen Hebel (34) angelenkt ist;
und wobei der freie Endbereich des zweiten Hebel-
arms (32b) in horizontaler Ebene verschwenkbar an
der Leitungskupplung (20; 220; 320) angelenkt ist.

10. Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei die Leitungskupplung (20; 220; 320) mit Hilfe
eines Trägerelements (24) in Längsrichtung (K) der
Leitungsebene relativ zu dem Trägerelement (24)
bewegbar am Kupplungskopf (1) befestigt ist.

11. Kupplungskopf (1) nach Anspruch 10,
wobei die Leitungskupplung (20; 220; 320) ein relativ
zu dem Trägerelement (24) in Längsrichtung (K) der
Leitungsebene bewegbares Schlittenelement (25)
aufweist, in welchem das Kupplungsteil (21; 21a,
21b) derart federnd gelagert ist, dass in der zweiten
Position des Kupplungsteils (21; 21a, 21b) der vor-
dere Endbereich des Kupplungsteils (21; 21a, 21b)
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in der Kupplungsebene (T) liegt.

12. Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei das Kupplungsteil (21; 21a, 21b) einen Kupp-
lungskörper (26) und einen vom Kupplungskörper
(26) gehaltenen und an dem Kupplungskörper (26)
vorzugsweise lösbar befestigten Luftkupplungsein-
satz (27) aufweist, welcher an seinem vorderen, der
Kupplungsebene (T) zugewandten Endbereich eine
Mundstückdichtung (28; 28a, 28b) aufweist.

13. Kupplungskopf (1) nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
wobei das Kupplungsteil (21; 21a, 21b) einen Kupp-
lungskörper (26) und einen vom Kupplungskörper
(26) gehaltenen und an dem Kupplungskörper (26)
vorzugsweise lösbar befestigten elektrischen Kon-
takteinsatz (45) aufweist, welcher an seinem vorde-
ren, der Kupplungsebene (T) zugewandten Endbe-
reich elektrische Kontakte (46) aufweist.

14. Kupplungskopf (1) nach Anspruch 12 oder 13,
wobei an dem vorderen, der Kupplungsebene (T)
zugewandten Endbereich des Kupplungskörpers
(26) mindestens ein Zentrierorgan (29) vorgesehen
ist zum Ausrichten des Kupplungsteils (21; 21a, 21b)
relativ zu dem Kupplungsteil (21’) einer an dem Ge-
genkupplungskopf (1’) angeordneten Leitungskupp-
lung (20’).

15. Kupplungskopf (1) nacheinem der Ansprüche 12 bis
14,
wobei das Kupplungsteil (21; 21a, 21b) ferner ein
Federelement (19; 19a, 19b) aufweist, über welches
der Kupplungskörper (26) in Längsrichtung (K) der
Leitungsebene vorgespannt ist.

Claims

1. A coupling head (1) of an automatic central buffer
coupling (100) having a Willison profile with a large
coupling claw (4) and a small coupling claw (5),
wherein a line coupler (20; 220; 320) comprising at
least one coupling part (21; 21a. 21b) is disposed on
the coupling head (1) to couple lines (18, 18’, 41), in
particular to couple pneumatic brake lines and/or
supply lines and/or signal lines between two adjoin-
ing car bodies,
characterized in that
a first stiffening body (8) in the form of a coupling
horn is arranged in the area of the large coupling
claw (4) and a second stiffening body (9) in the form
of a coupling pocket of complementary configuration
to the first stiffening body (8) is arranged in the area
of the small coupling claw (5); and that
a lever mechanism (30, 31, 32, 33, 34) is further pro-

vided to automatically extend the coupling part (21;
21a, 21b) of the line coupler (20; 220; 320) from a
first retracted position into a second position extend-
ed in the direction of the coupling plane (T), wherein
the lever mechanism (30, 31, 32, 33, 34) can be ac-
tuated by the second stiffening body (9) engaging
with a correspon-dingly complementary-configured
first stiffening body (8’) of a counter-coupling head
(1’) during the coupling of the coupling head (1) to
the counter-coupling head (1’).

2. The coupling head (1) according to claim 1,
wherein the front end area of the coupling part (21;
21a, 21b) is situated at the vertical longitudinal plane
(L) of the coupling head (1) in the second position
extended in the direction of the coupling plane (T).

3. The coupling head (1) according to claim 1 or 2,
wherein the coupling part (21; 21a, 21b) of the line
coupler (20; 220; 320) is arranged in a plane beneath
the coupling head (1) and preferably at the height of
the brake line.

4. The coupling head (1) according to any one of the
preceding claims,
wherein a horn (7) projecting in the direction of the
coupling plane (T) is arranged on the coupling head
(1) which is designed to at least vertically align the
coupling head of the counter-coupling and actuate
an actuating member to extend the air line coupler
arranged on the coupling head of the counter-cou-
pling during the coupling of the coupling head (1) to
the coupling head of a AK 69e-type counter-coupling
as conventional on the priority date.

5. The coupling head according to any one of the pre-
ceding claims,
wherein an actuating lever (22) connected to the line
coupler (20; 220; 320) is further provided to manually
extend the coupling part (21; 21a, 21b) of the line
coupler (20; 220; 320) into the second position ex-
tended in the direction of the coupling plane (T).

6. The coupling head (1) according to any one of the
preceding claims,
wherein a locking mechanism (23) is further provided
to lock the coupling part (21; 21a, 21b) of the line
coupler (20; 220; 320) in the second position extend-
ed in the direction of the coupling plane (T).

7. The coupling head (1) according to any one of the
preceding claims,
wherein the lever mechanism (30, 31, 32, 33, 34)
comprises the following:

- a first lever element (30) rotatable in the hori-
zontal plane which can pivot in the horizontal
plane about a rotational axis when the coupling

19 20 



EP 2 371 657 B1

12

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

head (1) is coupled to the counter-coupling head
(1’);
- a spindle (31) extending at least substantially
vertical which is connected to the first lever el-
ement (30) and defines the rotational axis of said
first lever element (30) pivotable in the horizontal
plane; and
- a second lever element (32) pivotable in the
horizontal plane connected to the coupling part
(21; 21a, 21b) of the line coupler (20; 220; 320)
on the one side and to the spindle (31) on the
other such that when the first lever element (30)
is pivoted, the resulting rotational movement is
transmitted through the spindle (31) to the sec-
ond lever element (32) to extend the coupling
part (21; 21a, 21b) into the second position.

8. The coupling head (1) according to claim 7,
wherein the second lever element (32) is configured
as a pivoting lever having a first lever arm (32a) and
a second lever arm (32b) angled to the first lever arm
(32a), wherein the vertical pivot axis of the second
lever element (32) configured as a pivoting lever ex-
tends through the connecting area between the first
and the second lever arm (32a, 32b).

9. The coupling head (1) according to claim 7 or 8,
wherein the first lever arm (32a) of the second lever
element (32) configured as a pivoting lever is con-
nected to the spindle (31) by means of a force-trans-
mitting element (33), wherein the free end area of
the first lever arm (32a) is articulated to a first end
area of the force-transmitting element (33) so as to
be pivotable in the horizontal plane and the second
end area of the force-transmitting element (33) is
articulated to a lever (34) connected to the spindle
(31) so as to be pivotable in the horizontal plane; and
wherein the free end area of the second lever arm
(32b) is articulated to the line coupler (20; 220; 320)
so as to be pivotable in the horizontal plane.

10. The coupling head (1) according to any one of the
preceding claims,
wherein the line coupler (20; 220; 320) is fastened
to the coupling head (1) by means of a supporting
element (24) so as to be movable in the longitudinal
direction (K) of the line plane relative to said support-
ing element (24).

11. The coupling head (1) according to claim 10,
wherein the line coupler (20; 220; 320) comprises a
carriage element (25) movable in the longitudinal di-
rection (K) of the line plane relative the supporting
element (24) in which the coupling part (21; 21a, 21b)
is spring-mounted such that the front end area of the
coupling part (21; 21a, 21b) lies in the coupling plane
(T) in the second position of said coupling part (21;
21a, 21b).

12. The coupling head (1) according to any one of the
preceding claims,
wherein the coupling part (21; 21a, 21b) comprises
a coupling body (26) and an air coupling insert (27)
held by the coupling body (26) and preferably de-
tachably affixed to the coupling body (26) which has
a nozzle seal (28; 28a, 28b) at its front end area
facing the coupling plane (T).

13. The coupling head (1) according to any one of the
preceding claims,
wherein the coupling part (21; 21a, 21b) comprises
a coupling body (26) and an electrical con-tact insert
(45) held by the coupling body (26) and preferably
detachably affixed to the coupling body (26) which
has electrical contacts (46) at its front end area facing
the coupling plane (T).

14. The coupling head (1) according to claim 12 or 13,
wherein at least one centering member (29) is pro-
vided at the front end area of the coupling body (26)
facing the coupling plane (T) to align the coupling
part (21; 21a, 21b) relative to the coupling part (21’)
of a line coupler (20’) arranged on the counter-cou-
pling head (1’).

15. The coupling head (1) according to any one of claims
12 to 14,
wherein the coupling part (21; 21a, 21b) further com-
prises a spring element (19; 19a, 19b) by means of
which the coupling body (26) is pretensioned in the
longitudinal direction (K) of the line plane.

Revendications

1. Tête d’accouplement (1) d’un attelage central auto-
matique (100) qui présente un profil de Willison avec
une griffe d’accouplement de grande taille (4) et une
griffe d’accouplement de petite taille (5), dans lequel
un accouplement de lignes et de conduites (20 ;
220 ; 320) comportant au moins une pièce d’accou-
plement (21 ; 21a, 21b) est agencée sur la tête d’ac-
couplement (1), en vue de l’accouplement de lignes
ou de conduites (18, 18’, 41), en particulier pour l’ac-
couplement de conduites de freinage pneumatique
et/ou de conduites d’alimentation et/ou de lignes de
signalisation, entre deux caisses de wagons voisi-
nes,
caractérisée en ce que
un premier organe de rigidification (8), réalisé sous
forme de goujon d’accouplement est agencé dans
la région de la griffe d’accouplement de grande taille
(4) et un second organe de rigidification (9), réalisé
de manière complémentaire au premier organe de
rigidification (8) et sous forme de poche d’accouple-
ment, est agencé dans la région de la griffe d’accou-
plement de petite taille (5) ; et
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en ce qu’il est en outre prévu un mécanisme à levier
(30, 31, 32, 33, 34) pour faire automatiquement
avancer la pièce d’accouplement (21 ; 21a, 21b) de
l’accouplement de lignes et de conduites (20 ; 220 ;
320) depuis une première position rétractée jusque
dans une seconde position avancée en direction du
plan d’accouplement (T), ledit mécanisme à levier
(30, 31, 32, 33, 34) peut être actionné en réalisant
un engagement du second organe de rigidification
(9) avec un premier organe de rigidification (8’), réa-
lisé de manière complémentaire à celui-ci, d’une tête
d’accouplement antagoniste (1’) lors de l’accouple-
ment de la tête d’accouplement (1) avec la tête d’ac-
couplement antagoniste (1’).

2. Tête d’accouplement (1) selon la revendication 1,
dans laquelle la région frontale avant de la pièce
d’accouplement (21 ; 21a, 21b) dans la seconde po-
sition avancée en direction du plan d’accouplement
(T) se trouve sur le plan de coupe longitudinale ver-
ticale (L) de la tête d’accouplement (1).

3. Tête d’accouplement (1) selon la revendication 1 ou
2,
dans lequel la pièce d’accouplement (21 ; 21a, 21b)
de l’accouplement de lignes ou de conduites (20 ;
220 ; 320) est agencée dans un plan au-dessous de
la tête d’accouplement (1) et de préférence à la hau-
teur de la conduite de freinage.

4. Tête d’accouplement (1) selon l’une des revendica-
tions précédentes,
dans laquelle un goujon (7) dépassant en direction
du plan d’accouplement (T) est agencé sur la tête
d’accouplement (1), celui-ci étant réalisé pour, lors
de l’accouplement de la tête d’accouplement (1)
avec la tête d’accouplement d’un accouplement an-
tagoniste d’un type AK 69e courant à la date de prio-
rité, aligner la tête d’accouplement de l’accouple-
ment antagoniste au moins verticalement et pour ac-
tionner un élément actionnement afin de faire avan-
cer une conduite d’air agencée sur la tête d’accou-
plement de l’accouplement antagoniste.

5. Tête d’accouplement selon l’une des revendications
précédentes,
dans laquelle il est en outre prévu un levier d’action-
nement (22) relié à l’accouplement de lignes ou de
conduites (20 ; 220 ; 320), en vue de faire avancer
manuellement la pièce d’accouplement (21 ; 21a,
21b) de l’accouplement de lignes ou de conduites
(20 ; 220 ; 320) jusque dans la seconde position
avancée en direction du plan d’accouplement (T).

6. Tête d’accouplement (1) selon l’une des revendica-
tions précédentes, dans laquelle il est en outre prévu
un verrouillage (23) pour arrêter la pièce d’accou-
plement (21 ; 21a, 21b) de l’accouplement de lignes

ou de conduites (20 ; 220 ; 320) dans la seconde
position avancée en direction du plan d’accouple-
ment (T).

7. Tête d’accouplement (1) selon l’une des revendica-
tions précédentes, dans laquelle le mécanisme à le-
vier (30, 31, 32, 33, 34) comprend les éléments
suivants :

- un premier élément à levier (30) en rotation
dans un plan horizontal qui, lors de l’accouple-
ment de la tête d’accouplement (1) avec la tête
d’accouplement antagoniste (1’), est capable de
pivoter autour d’un axe de rotation dans un plan
horizontal ;
- un arbre (31) s’étendant au moins sensible-
ment verticalement, qui est relié au premier élé-
ment à levier (30) et qui fixe l’axe de rotation du
premier élément à levier (30) capable de pivoter
dans un plan horizontal ; et
- un second élément à levier (32) capable de
pivoter dans un plan horizontal, qui est relié
d’une part à la pièce d’accouplement (21 ; 21a,
21b) de l’accouplement de lignes ou de condui-
tes (20 ; 220 ; 320) et d’autre part à l’arbre (31)
de telle façon que lors du pivotement du premier
élément à levier (30), le mouvement de rotation
résultant est transmis via l’arbre (31) au second
élément à levier (32) pour faire avancer la pièce
d’accouplement (21 ; 21a, 21b) jusque dans la
seconde position.

8. Tête d’accouplement (1) selon la revendication 7,
dans laquelle le second élément à levier (32) est
réalisé sous forme de levier pivotant avec un premier
bras de levier (32a) et un second bras de levier (32b)
en équerre par rapport au premier bras de levier
(32a), de sorte que l’axe de pivotement vertical du
second élément à levier (32) réalisé sous forme de
levier pivotant traverse la zone de liaison entre le
premier et le second bras de levier (32a, 32b).

9. Tête d’accouplement selon la revendication 7 ou 8,
dans laquelle le premier bras de levier (32a) du se-
cond élément à levier (32) réalisé sous forme de le-
vier pivotant est relié à l’arbre (31) via un élément
de transmission de force (33), de sorte que la zone
d’extrémité libre du premier bras de levier (32a) est
articulée dans un plan horizontal avec faculté de pi-
votement sur une première zone terminale de l’élé-
ment de transmission de force (33), et que la secon-
de zone d’extrémité de l’élément de transmission de
force (33) est articulée dans un plan horizontal avec
faculté de pivotement sur un levier (34) relié à l’arbre
(31) ; et
dans laquelle la zone d’extrémité libre du second
bras de levier (32b) est articulée dans un plan hori-
zontal avec faculté de pivotement sur l’accouple-
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ment de lignes ou de conduites (20 ; 220 ; 320).

10. Tête d’accouplement (1) selon l’une des revendica-
tions précédentes,
dans laquelle l’accouplement de lignes ou de con-
duites (20 ; 220 ; 320) est fixé sur la tête d’accou-
plement (1) à l’aide d’un élément porteur (24) de fa-
çon déplaçable par rapport à l’élément porteur (24)
en direction longitudinale (K) du plan des lignes ou
conduites.

11. Tête d’accouplement (1) selon la revendication 10,
dans laquelle l’accouplement de lignes ou conduites
(20 ; 220 ; 320) comprend un élément en chariot (25)
déplaçable par rapport à l’élément porteur (24) en
direction longitudinale (K) du plan des lignes ou con-
duites, dans lequel la pièce d’accouplement (21 ;
21a, 21b) est monté avec effet ressort de telle façon
que dans la seconde position de la pièce d’accou-
plement (21 ; 21a, 21b) la zone d’extrémité avant de
la pièce d’accouplement (21 ; 21a, 21b) se trouve
dans le plan d’accouplement (T).

12. Tête d’accouplement (1) selon l’une des revendica-
tions précédentes,
dans laquelle la pièce d’accouplement (21 ; 21a,
21b) comprend un corps d’accouplement (26) et un
insert de couplage pneumatique (27), tenu par le
corps d’accouplement (26) et fixé de préférence de
manière détachable sur le corps d’accouplement
(26), insert qui présente à sa zone d’extrémité avant,
tournée vers le plan d’accouplement (T), une étan-
chéité pour pièce d’embouchure (28 ; 28a, 28b).

13. Tête d’accouplement (1) selon l’une des revendica-
tions précédentes,
dans laquelle la pièce d’accouplement (21 ; 21a,
21b) comprend un corps d’accouplement (26) et un
insert de contact électrique (45) tenu par le corps
d’accouplement (26) et fixé de préférence de maniè-
re détachable sur le corps d’accouplement (26), in-
sert qui présente à sa zone d’extrémité avant, tour-
née vers le plan d’accouplement (T), des contacts
électriques (46).

14. Tête d’accouplement (1) selon la revendication 12
ou 13,
dans laquelle il est prévu au moins un organe de
centrage (29), à la zone d’extrémité avant, tournée
vers le plan d’accouplement (T), du corps d’accou-
plement (26), pour orienter la pièce d’accouplement
(21 ; 21a, 21b) par rapport à la pièce d’accouplement
(21’) d’un accouplement de lignes ou conduites (20)
agencé sur la tête d’accouplement antagoniste (1’).

15. Tête d’accouplement (1) selon l’une des revendica-
tions 12 à 14,
dans laquelle la pièce d’accouplement (21 ; 21a,

21b) comprend en outre un élément de ressort (19 ;
19a, 19b), via lequel le corps d’accouplement (26)
est précontraint en direction longitudinale (K) du plan
des lignes ou conduites.
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